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I  2  I.  Abschnitt    Geschichte. 

Aerzte i. Merseburg  1 867.  No. 6a. 7.  —  Fr.  Fieber,  Compendiam  d. Elektrotherapi 
Wien  1S69.  —  W.  Erb,  Ueb.  die  Anwendung  der  Elektricitftt  in  d.  innem  Medid 
Yolkmann's  Samml.  klin.  Yortr.  No.  46.  iS72.  —  Pierson,  Compendiam  d.  £iektr 
tberapie.  1875.  —  4.  Aafl.  1885.  —  R.  Lewandowsky,  Anwendung  der  Elektr.  L 
prakt.  Heilk.  Wien  1878.  —  £.  Remak,  Art.  Elektrodiamostik  u.  Elektrotherap 
!  '  in  A.  £ulenburg*8  Real-Encyclop&die  d.  gesanmiten  Heilk.  \Vien  1880.  —  J.  R  o  8  e  i 

thal  u.  M.  Bernhardt,  Eiektricit&tslehre  f.  Mediciner  u.  Elektrotherapie.  Berl 
I  ;  1SS4.  —  M.  J.  Rossbach,  Lehrb.  d.  phvsikal.  Heilmetboden.  Berlin  1882.  — 

Bequerel,  Traitö des applicat. de Wlectricite  k  lath^rapeut.  Paris  1857.  - 
I  ,  vanHolsbeck,  Compend.  d*electricit6m^cale.  2.  ^dit  1861.  —  Hiffelshein 

'  Applications  mMicales  de  la  pile  de  V  olta.  Paris  1861.— -Tripier,  Electrothdi«pi 

I  I  Paris  1861.  —  Applications  de  r^lectricit^ etc.  Paris  1874.  —  Wintrebert,  D< 

•  courants  Continus.  Thtee.  Paris  1866.  —  Onimus  et  Legres,  Traitö  d^dlectridi 

I  I  m^c.  etc.  Paris  1872.  —  Teissier,  De  la  valeur  th^peutique  des  courants  coi 

tinus.  Paris  1878.  —  A.  Estorc,  Contrib.  &  T^tude  de  rälectrodiagnostic.   Par 
1884.  — 

Althaus,  A  treatise  on  medical  electricity  etc.  1859.  2.  Aufl.  1870.  3.  Aul 

1S74.  —  Tibbits,  Medical  electricity.  London  1873.  —  Poore,  Electridtyinm< 

dicine  and  surgery.  London  1876.  —  Rüssel  Reynolds,  Lectures  on  the  clinic 

uses  of  electricity.  London  1871.  —  deWatteville,  A  practical  introduction  I 

medical  electricity  with  a  compend.  of  electric.  treatm.  etc.  Lohdon  1878;  2.  An) 

1 884.  —  A.  HughesBennett,  A  practical  treatise  on  electrodiagnosis  in  diaeax 

j  of  the  nervous  System.  London  1882.  —  C.  E.Morgan,  Electrophysiology  and  electn 

I  therapeutics.  New- York  1868.  —  Board  andRockwell,  A  practical  treatiae  o 

I  the  medicaJ  and  iurgical  uses  of  electricity  including  localised  and  general  electrisi 

tion.  New- York  1871.  4.  Aufl.  1884.  —  W.B.Neftel,  Galvanotherapeutics.  Nei 
'  York  1871. — 

Für  alle  neueren  Detailarbeiten  vgl.  die  Literaturverzeichnisse  vor  den  einxe 
i  nen  Abschnitten  I 

Erste  Yorlesnng. 

Einleitung.  —  Kurze  Uebersicht  der  Geschichte  der  Elektrotherapie.  Aelteste 
Zeit.  Elektrisirmaschine ;  Spannungselektricität.  —  QjllyasVb  Eni- 
deckuns;;  strömende  Elektricit&t.  —  Erste  Periode:  Galvanotherapen- 
tische  versuche  im  Anfang  unseres  Jahrhunderts.  —  InductionsstrOme.  Zwdte 
Periode:  Faradisation.  Duchenne.  Fbobibp.  —  Dritte  Periode:  Wiederein- 
führung des  galvanischen  Stroms  durch  Remak.  Bbbnneb.  —  Neuere  und 
neueste  Elektrotherapie,  ihre  Forschungsziele,  ihre  Arbeiten  und  ihre  Ent- 
wicklung. —  Elektrotherapie  in  Frankreich,  England,  Amerika,  Italien. 

Meine  Herren!  Die  gewaltige  AnsdehDUDg  des  medicinische 
Wissensgebietes  in  unseren  Tagen  zwingt  die  Forscher  zur  Theilnn 
der  Arbeit.  So  ist  der  specialisirende  Zag  in  den  medicinische 
Wissenschaften  unwiderstehlich  geworden,  weil  in  der  Natar  der  Sacfa 
begrtlndet;  auch  der  reichste  Oeist  ist  heute  nicht  mehr  im  Stande 
das  ganze  Gebiet  zu  übersehen,  die  Summe  aller  Einzelheiten  z 
umfassen,  noch  viel  weniger  sie  zu  beherrschen.  Deshalb  wurde 
in  ganz  natürlicher  Weise  grosse,  in  sich  einheitliche  Wissens-  an 
Thätigkeitsgebiete  nach  und  nach  abgegrenzt,  wie  es  schon  längi 
I  für  die  innere  Medicin,  die  Chirurgie  und  GeburtshOlfe  geschehen  is 

'  und  wie  wir  es  unter  unsern  Augen  für  die  Gynäkologie,  die  Angei 

heilkunde,  Ohrenheilkunde,  für  die  Dermatologie,  die  Nearqpathologi 
sich  vollziehen  sehen. 
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Wir  mUssen  also  anter  allen  Umständen  darauf  geiasst  sein,  bei  dieser 
Applicationsmethode  neben  der  Wirkung  des  direct  applicirten  Pols 
auch  noch  die  —  wenn  auch  sehr  abgeschwächte  —  Wirkong  des 
entgegengesetzten  Pols  zu  finden;  und  das  ist  in  der  That  der  Fall, 
wie  Sie  sogleich  hOren  werden.  Wir  erhalten  neben  der  Schliessungs- 
wirkung der  znr  Prüfung  benntzteii  Ka  immer  noch  eine  schwache 
Oeffnnngswirknng  der  virtuellen  Anoden,  und  neben  der  Oefinongs- 
Wirkung  der  Anode  jedenfalls  auch  eine  Sehliessnngewirknng  der  vir- 
tuellen Kathoden;  und  es  wird  blos  von  den  Zufälligkeiten  der  ana- 
tomisehen  Lagerung  und  der  dadurch  bedingten  jeweiligen  Dichtigkeit 
der  Stromschleifen  in  dem  betreffenden  Nerven  abhängen,  ob  diese, 
wenn  ich  so  sagen  darf,  secundäre  Wirkung  mehr  oder  weniger  dent- 
lieh  hervortritt.  In  der  That  sehen  wir  sie  anch  an  den  einzelnen  Ner- 
ven des  Körpers  mit  verschieden  grosser  Deutlichkeit  auftreten ;  aber 
da  wir  immer  nur  die  gl  ei  eben  Nerven  unter  wechselnden  Verhält- 
nissen za  untersuchen  haben,  bedingt  das  keine  weitere  Schwierigkeit 

Figmc  n. 


Qiob  Mhsiutüahe  DuntelliiDg  dsc  primiran  uni  >i*caDdt[«i  iTlrtsallHH)  Polwlrkaic  bd  uaipoluu 
Application  d«r  Eialitnide  itb«r  «iDsm  KensnsUmm. 

Die  polare  Untersnchungsmetbode  besteht  nun  darin,  dase 
die  eine  Elektrode,  die  man  als  „differente"  bezeichnet,  mit  dem 
zu  prüfenden  Nervenabschnitt  in  möglichst  nahe  Berflhrang  gebracht 
(z.  B,  auf  den  Nerv,  facialis  oder  uluaris  oder  peroneus  „aufgesetzt") 
und  je  nauh  Wunsch  oder  Bedürfnis»  mit  der  An  oder  mit  der  Ka  der 
Batterie  in  Verbindung  gesetzt  wird,  um  so  die  Wirkung  der  An  oder 
Ka  beim  Schliessen  und  Oeßnen  der  Kette  und  bei  wechselnden  Strom- 
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1.  Versuchsreihe  (Reizelektrode   unterhalb   der  polarisiren- 
den  Elektrode). 


a)  Absteigender  Katelektrotonus. 


Polarisirender  Strom 

Rollenabst.  fUr  Minimalcontr 

.  in  mm 

Erregbarkeits- 
abnahme in  mm 

Vers.  1. 

2. 

3. 

4. 

12  El.  geöffnet: 
geschlossen : 

14  £1.  geöffnet: 
geschlossen : 

16  El.   geöffnet: 
geschlossen : 

54 

49 

55 
46 

45 
37 

54 
42 

50 
38 

55 
40 

55 
41 

5 — 15  mm 
9-12  mm 
8—14  mm 

48 
36 

48 
36 

44 
32 

55 
42 

b)  Absteigender  Anelektrotonm. 


Polarisirender  Strom 

Rollenabst.  für  Minimaloonti 

'.  in  mm 

• 

Erregbarkeits- 
zuwachs in  mm 

Vers.  1.            2.            3. 

4. 

10  El.  geöffnet: 
geschlossen : 

12  El.  geöffnet: 
geschlossen : 

14-16  £1.  geöffnet: 
geschlossen : 

48          45          46 
54          52          54 

42 
52 

43 
54 

54 
65 

6—10  mm 
6-11  mm 
9—11  mm 

44          45           41 
51           51           49 

36           41           40 
46           50           50 

2.  Versuchsreihe  (Reizelektrode  innerhalb  der  polarisiren- 
den  Elektrode). 


a)  Absteigender  Katelektrotonus, 


Polarisirender  Strom 

Rollenabst.  für  Minimalcontr 

.  in  mm 

Erregbarkeits- 
zuwachfl  in  mm 

Vers.  1.           2.            3. 

4. 

10  El.   geöffnet: 
geschlossen : 

12  El.  geöffnet: 
1               geschlossen : 

11  El.  geöffnet: 
geschlossen : 

i                                                                       1 

50           52           58 
63          66           70 

57 
75 

12—14  mm 
10—18  mm 
27—30  mm 

55           62          61 
65           72           75 

58                        56 
b5                        86 

716  VI.  Abschnitt    XII.  Schlusa. 

liehen  nnd  exaeten  Wissens  und  Könnens  aueh  auf  diesem  Qebiete 
vorzuführen.  Es  soll  mich  freuen,  wenn  Ihr  Interesse  für  die  zahl- 
reichen, wissenschaftlichen  Aufgaben  und  Untersuchungen  gewonnen 
ist,  die  hier  überall  sich  aufdrängen,  und  auf  die  ich  an  vielen 
Stellen  dieser  Vorlesungen  hinzuweisen  mir  gestattet  habe ;  und  noch 
mehr,  wenn  Sie  sich  durch  eigne  Arbeit  und  Forschung  an  der  Lö- 
sung derselben  betheiligen  und  dadurch  zur  Förderung  der  wissen- 
schaftlichen Elektrotherapie  beitragen. 


